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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 24 Ausgegeben Danzig, den 6. April ö 1938 
Tag Inhalt Seite 
24. 3. 1938 Verordnung über die Beurkundungs⸗ und Beglaubigungsbefugnis der Vermeſſungs⸗ 
behörden in , RATE SR TEE TE ee 117 
31. 3. 1938 Verordnung über Ruhen der Renten in der Invaliden- und Angeftellten- 
verſicheeühy 9g n 118 
60 Verordnung 


über die Beurkundungs⸗ und Beglaubigungsbefugnis der Vermeſſungsbehörden. 
Vom 24. März 1938. 
Auf Grund des $ 1 Ziffer 30 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 


Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des ſeine Geltungsdauer verlängernden Geſetzes vom 
5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 

(1) Die Vorſtände der Vermeſſungsbehörden, die das amtliche Verzeichnis im Sinne des $ 2 
Abſ. 2 der Grundbuchordnung führen, ſowie die von den Vorſtänden beauftragten Beamten dieſer Be⸗ 
hörden find befugt, Anträge des Eigentümers auf Vereinigung (§S 890 Abſ. 1 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs) oder Teilung von Grundſtücken ihres Bezirks öffentlich zu beurkunden oder zu beglaubigen. 

(2) Von der Befugnis des Abſatzes 1 ſoll nur Gebrauch gemacht werden, wenn die zu ver⸗ 
einigenden Grundſtücke örtlich und wirtſchaftlich ein einheitliches Grundſtück darſtellen oder die Teilung 
erforderlich iſt, um örtlich und wirtſchaftlich einheitliche Grundſtücke herzuſtellen. 


(3) Wird das amtliche Verzeichnis vom Grundbuchamt ſelbſt geführt, ſo gelten die Abſätze 1 
und 2 entſprechend für die Vorſtände und die Beamten der Vermeſſungsbehörden, die die Unter⸗ 
lagen des amtlichen Verzeichniſſes führen. 


5 82 
(1) Auf die Beurkundung und Beglaubigung ſind die für die gerichtliche Beurkundung von Rechts⸗ 
geſchäften und für die gerichtliche Beglaubigung von Unterſchriften geltenden Vorſchriften entſprechend 
anzuwenden. 
(2) Der von dem Vorſtand der Vermeſſungsbehörde gemäß § 1 Abſ. 1 und 3 beauftragte Beamte 
ſoll bei der Beurkundung oder Beglaubigung auf den ihm erteilten Auftrag Bezug nehmen. 


$ 3 
Für die in dieſer Verordnung vorgeſehenen Beurkundungen und Beglaubigungen werden Ge— 
bühren nicht erhoben. 
8 4 
Die Verordnung tritt am 1. Mai 1938 in Kraft. 


Danzig, den 24. März 1938. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
J. 174 Huth Dr. Wiers-Keiſer 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 14. 4. 1938.) 
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61 Verordnung 
über Ruhen der Renten in der Invaliden⸗ und Angeſtelltenverſicherung. 
Vom 31. März 1938. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 40 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes vom 
5. Mai 1937 (G. Bl. S. 258 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Die SS 1274 Abſ. 6 und 1275 Abſ. 2 der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung der Ver⸗ 
ordnung über die Anderung, die neue Faſſung und die Durchführung von Vorſchriften der Reichsver⸗ 
ſicherungsordnung und des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes vom 12. Februar 1936 (G. Bl. S. 73 ff.) 
erhalten folgenden Wortlaut: 

„Ein Ruhen der Rente nach Abi. 1 Nr. 3 tritt nicht ein, wenn die verſicherungsfrei Be⸗ 
ſchäftigten für die ihre Verſicherungsfreiheit begründende Anwartſchaft auf Verſorgung be⸗ 
ſondere Beiträge tatſächlich und in voller Höhe geleiſtet haben. Sind jedoch während der Zeit 
der verſicherungsfreien Beſchäftigung ſolche Beiträge tatſächlich nicht entrichtet worden oder ſind 
dieſe Beiträge ganz oder teilweiſe durch Ausgleichszahlungen vergütet worden, ſo ſind dieſe 
Zeiträume bei der Berechnung des nicht ruhenden Teils der Rente nur in demſelben Verhält⸗ 
nis zu berückſichtigen, in welchem der tatſächlich entrichtete oder nicht vergütete Teil an Bei⸗ 
trägen zu der vollen Beitragshöhe ſteht.“ 


f 8 2 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Anſprüche, über die das Feſt⸗ 
ſtellungsverfahren ſchwebt, unterliegen den Vorſchriften dieſer Verordnung. 


Danzig, den 31. März 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
S. 0. Huth Dr. Wiers⸗Keiſer 
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